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EinstädtischesInstitutfürKrüppelfürsorge .ZwischenderGemeinde
Wienund demVerein „ DieTechnik für die Kriegsinvaliden “ ,der im9 .

Bezirk ,Borschkegasse10seinenSitzhat ,ist ein Uebereinkommenge-¬
troffen worden ,wonachdie gesamtenEinrichtungenan die Gemeindeüber

gehen ,die künftighin die Betriebsführung als städtische Einrichtungbe¬
sorgenwird .Die Technikfür die Kriegsinvalidenwurdeim Jahre 1914vom

PräsidentendestechnischenVersuchsamtesDr .WilhelmExnerunterMit-¬
wikrungvonFachleutenaller in BetrachtkommendenBerufszweigebegründet.
DerVereinverfolgte sowohlhumanitäreals auchtechniseh-wissenschaft¬
liche Bestrebungen .In humanitärerRichtunghat der Vereineinersehr
großen Zahl von Briegsopfern ,die ihrer natürlichen Gliedmaßenberaubt
wordensind ,durch Beistellung zweckdienlicherProthekenihre frühere
Arbeitsfähigkeit undLebensfreudewiedergegeben .Intechnisch -wissen¬
schaftlicher Beziehungwurdedahin gestrebt ,eine ArtForschungsinsti¬
tut für Prothesentechnik zu schaffen ,wobei auch auf internationale Ge¬

meinschaftsarbeit erfolgreich Wert gelegt worden ist .So hat sich diese
Institutionsehrsegensreichentwickeltundes wäreihr Verschwindenfür
die Kriegsinvaliden und Krüppelhaften ein schwerer Verlust .Diesstand
aber zu befürchten ,da angesichts des Versiegens der Spendenund derUn- ¬
möglichkeit ,auf die Dauerviele Arbeitenehrenamtlichzu besorgen ,die
Verhältnisse sich auch unausgesetzt schwieriger gestalteten .Durchdas

Eingreifender Gemeindewirdauchin diesemFalle ,wiebeimKarolinen¬
kinderspital ,der Lungenheilstätte Spinnerin amKreuz ,denBeratungsstel -¬
len für Geschlechtskranke . . w .eine segensreiche Institution auf völlig

gesicherte Grundlagegestellt .Die geführtenVerhandlungenhabendasEr- ¬
gebnis gezeitigt ,daß die Anstalt von der Gemeinde übernommen und noch

weiterausgestaltetwerdenwird .DasHaus ,in demder Vereinunterge¬
brachtist ,bildetnichtseinEigentum,sondernwurdevondemverstorbe-¬

nen Herrn Bernhard Wetzler zweckentsprechend ausgestaltet und demVereine
samteinembenachbartenBaugrundzur Verfügunggestellt .SeineTochter
und Erbin Frau Mathilde Fleischmannhat der UebertragungdieserWidmung
ihres Vaters auf die GemeindeWienzugestimmt .Der bisherige Leiterder
Hilfstechnikfür InvalideDr .WeissensteinwirdimDienstederGemeinde
die Anstalt auch in Zukunft führen .Die Generalversammlung des Vereines

hat die Vorschlägedes Kuratoriumsauf Uebertragungdef ganzenAnlagean

die Gemeindeam17 . ds .einhellig gebilligt .In der letzten Sitzungdes
Gemeinderatsausschussesfür Wohlfahrtswesenwurdeein entsprechenderAn- ¬
trag des amtsführendenStadtrates Professor Tandlerebensoeinstimmig
angenommen .Damitist diese Institution nunmehrdauernd erhalten .Sie

wird zunächstin der bisherigen Art den KriegsinvalidenzurVerfügung
stehen ,darüber hinaus aber eine Zentralstelle der Krüppelfürsorgeüber - ¬
haupt bilden .Durchdiese Einrichtung ist der so umfangreicheFürsorge - ¬
apparatder GemeindeWienneuerlichausgestaltetworden.

Strassenbahnlinie4 .VonSonntag ,den21 . ds .anwerdendie Zügeder
Linie 4 in beiden Fahrtrichtungen wieder normalgeführt .

EineGeneraldirektionder ,Gesiba“.MitRücksichtaufdieungemeingünsti-¬
geEntwicklungdergemeinwirtschaftlichenSiedlungs-undBaustoffanstalt
hat die Verwaltung beschlossen ,eine Generaldirektion zu errichten und
denbisherigenleitendenDirektorDr .Ing . HermannNeubacherzumGeneral-¬
direktor zuernennen.



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberu verantwRedakteur:

Karl Hona y
Wien,amFreitag ,den19Oktober1923.Abendausgabe .

DerSchulunterrichtamMontag.DerWienerStadtschulratteiltmit,
dassfürdieSchulkinderjenerKlassen,derenRäumealsWahllokale
benütztwordensind ,amMontag ,den22. . derUnterrichtentfällt . Für
dieSchulkinderderübrigenKlassenbeginntderUnterrichtamMon-¬
tagum10Uhrvormittags.

AlkoholausschankamWahltag.DainmehrerenTagesblätternmitgeteilt
wordenist ,dassdieGenossenschaftderGastwirtedieAufforderung
erlässt,dasAlkoholverbotnachTunlichkeiteinzuhalten,machtderMa-¬
gistratdieGastwirte,sowiealleanderengeistigenGetränkezumAus-¬
schankebringendenGewerbetreibendenaufmerksam,dassdurchden§54,
Absatz2desBundesgesetzesvom11 .Juli1923überdieWahlordnung

vongeistigenGe¬fürdenNationalratderAusschank
tränkenamWahltage,sowieamTagevorher ,alsoamSamstagundSonntag,
allgemeinverbotenundnachAbsatz5desselbenParagraphenmitGeld-¬
strafebiszueinerMillionKronenodermitArrestbiszuvierzehn
Tagenbedrohtist .DieEinhaltungdiesesVerbotesmussdaherabsolut
undnachnichtnur„ nachTunlichkeit"gefordertwerden.Hievonwurde
übrigensdie Genossenschaftder Gastwirtebereits mitSchreibender
Magistratsdirektionvom. d.ausdrücklichin Kenntnisgesetzt .Eine
Sperre der Gasthäuser ist selbstverständlich nicht vorgeschrieben .
Auchmussfestgestellt werden ,dassdasAlkoholverbotnicht ,wieaus

dereingangserwähntenMitteilungindenTagesblätternhervorgeht,
vonder WienerLandesregierung ,sondern ,wie bereits erwähnt ,durch
dasBundesgesetzselbsterlassenwurde.

EineDemonstrationehemaligerLainzerPfleglinge.Indengestrigen
TagesblätternwarenMitteilungenübereine Demonstrationvonfünf
Personenenthalten,diemiteinerTafel ,aufderzulesenwar :Wir,ein
TeklderabgebautenPfleglingevonLainz ,bittenummildeGaben ,da

über die Ringstrassevogen .wir vonder GemeindefürsorgezumHungertodeverurteilt sindyDas
städtischeWohlfahrtsamtteilt dazumit :Eshandeltsichhierumfol¬
gendePersonen. 1.JohannHlozek,24Jahrealt ,angeblichZahntechniker,
derschonöftersin Lainzverpflegtwurdeundkürzlichmiteiner
ausgeheiltenSpitzentuberkulosealsnichtversorgungsbedürftigent-¬
lassenwordenist . HlozeküberfielmitzweianderenPfleglingenden
AufseherundPflegerundbefindetsichderzeitimAsyl- undWerkhause.
AmMorgendesTages ,andemer als Demonstrantgegendie Gemeindeauf -
trat ,wurdeihmimPersonalreferatederGemeindeWienoffiziellmit-¬
geteilt ,dass er als Saisonarbeitenbei der Gemeindeangestelltwer- ¬
denkönne. . RudolfStöckel ,35Jahrealt ,waramTagederDemonstra-¬
tion nochim Stande des VersorgungshausesLainz .DasGutachtendes
ArztesüberStöckel ,derauchschonfrüheröftersimVersorgungshaus
warundschonviele JahrehindurchimAsyl - undWerkhauszugebracht

währendseinesAufent¬hat ,lautet :Lungenprozessobsolet . DerMannhatsich
halter imVersorgungshausshöchstungebührlichgegenAerzteundPfle -

gerinnenbenommenAuchihmwurdeamgleichenTage ,wieHlozek ,mitge¬
teilt ,dasseralsSiisonarbeiterbeiderGemeindeangestelltwerden
könne. 3.JosefSchönbauer,25Jahrealt ,hateinenamputiertenrechten
ArminfolgevonSkrofulosis.Erist am21 .Juli 1923ausdemVersor¬
gungshauseausgetretenundzuseinerMuttergezogen.SeinVaterlebt
nochheuteimVersorgungshause,seineMutter ,bei der er wohnt ,bezieht
einePfründe .Ihmwurdeausdrücklichgesagt ,dassseineAnstellungbe :
derGemeindeschwierigsei ,dassmanihmabereineBeschäftigung
verschaffenwerde .Ausserdemwurdeihmmitgeteilt ,dass er bisdahin
einenErhaltungsbeitragvon250. 000Kronenmonatlichhabenkönne.

. JosefLukschik,32Jahrealt ,leidetaneinerausgeheiltenTuber¬
kulosederWirbelsäule.ErwarebenfallsdielängsteZeitinder
Versorgungundwurdeals nichtmehrversorgungsbedürftigindas
Werkhausaufgenommen. wofür ihn ,sowiefüralle anderen ,Kostund
QuartierzurVerfügunggestelltwurden.Auchihmwurdemitgeteilt,
dassdieGemeindebereitsei ,ihmdasHöchstausmassdesErhaltungs¬
beitrageszugewähpen. . FerdinandHaidl ,22Jahrealt ,warschonfünf-¬
malimVersorgungshausundwurdeam10 .Juligl923beurlaubtundam

. Jänner1923wegenUrlaubsüberschreitungausserStandgesetzt .Er
wohntbeiseinemVater .DieszurSteuerderWahrheit.

DieWahlkartenwähler.DiemitWahlkartenversehenenWählerkönnenihr
Wahlrecht nur bei der in jedem Bezirke hiezu bestimmtenOrtswahlbehörde

ausüben .DieseWahlbehördenhabenihren Sitz in den Amtsbüusernder
einzelnenGemeindebezirke.JeneOrtswahlbehörde,zudemasWohnhaus
des Wahlkartenwählersgehört ,ist abgesehenvonden besonderenBestimmun
gen für Mitglieder der WahlbehördenundWahlzeugenzur Abfertigungeines
solchenWählersnichtberechtigt.

.
Dieelektrische Beleuchtungauf demFreiheitsplatz .DieGemeindeverwal-¬
tung hat in ihrem dritten Notstandsprogramm für eine Reihe vonStraßen ,

PlätzenundStraßenkreuzungen ,die elektrischeBeleuchtungvorgesehen
Ein großer Teil dieses Programmesist bereits terwirklicht worden .Seit
Dienstagfunktioniert auchdie elektrische Beleuchtungauf demFrei -¬

heitsplatz .
- . ——- .

EinTurneundSpielplatzauf demAnsergrund .UeberEinschreitenderBe- ¬
zirksvertretung Alsergrund wurde im Jahre 1920 auf dem ehemaligen Irrer

hausgründenein Stückdes Gartensals Spielplatz verwendet .Nunsoll
auchderstädtischeJugendspielpaltzin derWasserleitungsstrasse,an
derDonauländegelegen,erweitertwerden.FürdieAusgestaltungdieses
Jugendspielplatzessind in diesemJahrebereits 45MillionenKronen
aufgewendetworden .Bezirksvorsteher Schoberhat nun denBürgermeister
ersucht ,daß der an den Jugendspielplatz anschliessende Gemeindegrund ,

dergegenwärtigals Lagerplatzfür Baustoffeverwendetwird ,andiesen
Spielplatz angeschlossenwirdundder neueTeil für turnerischeVeran¬
staltungenundSportzweckeausgestaltetwerdensoll .Bürgermeister
ReumannundamtsführenderStadtrat Siegelerklärten ,daßsie diesefür
denBezirkdringendeAngelegenheitmit der größtenBeschleunigungprü-¬
fenwerden .
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DieHilfederGemeindeWienfürDeutschland.
Spendevoneiner MilliardeKronen.

DemunmittelbarnachdenWahlenzusammentretendenstädti¬
schenFinanzausschusswirdeinAntragdesBürgermeistersReumann
vorgelegt werden ,der zur Linderung der Not des deutschenVolkes
undimGedenkenandie Hilfe ,die WienvonDeutschlandsovielfach
erhalten hat ,eine Spendevon einer Milliarde Kronenvorsieht .Der
Betragsoll demReichspräsidentenEbertzu seinerVerfügungnach
freiemErmessenübergebenwerden.
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